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DER «OPFERSTOCK»-FUND VON SCHWABISCH GMUND

(46 Brakteaten des 12./13. Jahrhunderts und 39 spitere Kleinmiinzen)

Ulrich Klein / Rainer Ulmer

Im Inventar des Munzkabinetts des Wirttembergischen Landesmuseums Stuttgart findet sich
unter der Z(ugangs)-V(erzeichnis)-Nr. 213 vom 4. Februar 1880 die Eintragung, dass «von
Frau Haug in Gmiind a(us) d(er) Hinterlassenschaft ihres Vaters, d(es) (J()lddl‘b(’ll(‘lb Roll, 24
St(uck) sudd(eutsche) Bracteaten a(us) d(em) 1 3. J(ahrhundert)» Rir 3, Mark «erkauft» wurden.
Erganzend ist angemerkt, dass «die Bracteaten simtlich zusammen vor 8 10 Jahren in einem
Dorfe bet Gmund gefunden worden sein sollen» und dass sie «mit der Bestimmung auf Grotes

Sudd(eutsche) Miinzkunde oder ein anderes zuverlissiges Werk u(nd) suddeutsche Bractea-
tenkunde zu \u(qlmch en» sind. Von diesen 24 Brakteaten lassen sich heute im Stuttgarter

Miinzkabinett mit mehr oder weniger grosser Sicherheit nur noch aufgrund der Lmerla«rs-
zettel 18 Stucke identifizieren. Bei 13 Munzen durfte die Gmunder Provenienz eindeutig sein,
wihrend in fiinf Fillen die Stiicke mit typengleichen Exemplaren anderer Herkunfi
zusammengelegt wurden und so nicht mehr zweifelsfrei ausgesondert werden kénnen. In der



auf den Seiten 5 bis 7 wiedergegebenen Ubersicht sind diese Miinzen unter den Nummern
18, 19, 21 und 27 angefuhrt. Die resthchen 6 Brakteaten sind nicht mehr feststellbar.
Dass nun aber die seinerzeit nach Stuttgart gelangten 24 Brakteaten nur emen Teil des
Funds aus der «Gmunder Gegend» ausmachten, ist einem Regest in den Stuttgarter Fundakten
zu entnchmen, das vor etwa 30 Jahren von Elisabeth Nau fur den Fundkatalog der
Numismatischen Kommission in Hamburg erstellt wurde. Hier findet sich micht nur der
Hinweis, dass aus diesem Fund auch 28 Brakteaten in die Stadtische Juhus Erhardsche
Gmiinder Altertumer-Sammlung geckommen sind, sondern auch die Angabe, dass die Miinzen
in den sechziger Jahren (des 19. thlhll]ldt‘ll\i«1]] einem uralten Opferstock gefunden wurden»
und dass dieser «Opferstock»-Fund, wie der beigefiigten Kopie aus emem dlt(‘l(‘l] Gmiinder
Inventar (S. 8 u. 10) zu entnehmen ist, offensichtlich noch weitere 39 wesentlich spitere Mun-
zen enthalten hat. Ohne Berticksichtigung dieses spateren Anteils sind im Regest selbst rund
35 Brakteaten (d.h. die 28 in Gmiund aufbewahrten und 7 bzw. 8 zum damaligen Zeitpunkt
mn Stuttgart feststellbare Exemplare) zu einem um die Mitte des 13. Jahrhunderts «vergra-
benen» Fund zusammengefasst.
Da nun der Gmiunder «Fund», abgesehen davon, dass 9 oder 10 der in Stuttgart nach-
weisbaren Brakteaten in den Katalog der Staufer-Ausstellung aufgenommen wurden, noch
unpubliziert ist und da sich gerade unter den Brakteaten einige ausgesprochene Rantiten
befinden, soll er hier in Form von drei Ubersichten (S.5 7, 9/11, 12) und zwei Bildseiten (S. 8
u. 10) vorgestellt werden. Auch wenn tber die Fundumstande nur noch das bekannt ist, was
die knappen Inventarnotizen bieten, so darf man wohl doch, wie dies auch Elisabeth Nau bei
der Anlage des Fundregests getan hat, annchmen, dass die Brakteaten, die in die Zeit von etwa
1180 bis 1250 zu datieren sind, einen geschlossenen Fundkomplex darstellen. Bemerkenswert
bleibt allerdings, dass Schwibisch Gmiind fur Bodenseebrakteaten und auch die zwei Plenmige
Augsburger S( hlags cin aussergewohnlich weit im Norden liegender Fundort 1st und dass (lLl”
Fund keine Heller enthalten lmt Dementsprechend gibt das b(.lu ma auf den Seiten 5 bis 7
cine Ubersicht tiber dic insgesamt 28 + 13 (+5) in Swuttgart und Gmiind nachweisbaren
Minzen des 12./13. Jahrhunderts (Abb. 1-50). Dabei sind die Zitate, die bereits ber Cahn,
im Stauferkatalog oder im «Konstanzer Pfennig» veroftentlichte Exemplare des Stuttgarter
Bestands betr cﬂcn mit Sternchen gekennzeic hn( t. Von den nicht mehr eindeutig ide ntlhnm-
baren Stiicken werden bei den \ummcm 7,18, 21 und 27 zwe1 Abbildungen gleichsam zur
Auswahl angeboten, wiithrend es sich bei der Nummer 19 nur um ein fraglic h(‘s SlucL handelt.
Zu den Seltenheiten des «Funds» gehoren besonders die als Nr. 3\) 37 (Abb. 48-50)
angefiihrten dynastschen Priagungen oder auch die Nrm. 24 und 25 (4bb. 53 und 34) aus
Ravensburg. So sind den Verfassern vom breiten Reiterbrakteaten mit dem Stern (Nr. 33,
Abb. 48) und dem Pfenmg mit dem stehenden Dynasten (Nr. 36, Abb. 49) jewells nur zwel
weltere Exemplare bekannt, und von der Ravensburger Pragung mit den breiten Turmen und
dem doppelten Perlkreis (Nr. 25, Abb. 54) gibt es thres Wissens nur noch ein zweites Stiick.
Bei den laut dem Gmunder Inventarvermerk ebenfalls aus dem «Opferstock» stammenden
39 spéteren Stiicken handelt es sich so gut wie ausschliesslich um Kleinmiinzen besonders des
15./16. und veremnzelt des 17./18. Jahrhunderts, wie sie auch sonst in siiddeutschen
Kirchenfunden vorkommen. Ein nicht dazu ])dsSCl]d(s hnspunmcl st freilich der «unermit-
telte» Meissner Brakteat. Ob sich diese Miinzen nun tatsiachlich im Laufe der Jahre in einem
nur sporadisch «bedienten», aber nicht geleerten «Opferstock» angesammelt haben, in dem
sich iberdies schon 50 Brakteaten dcs 12./13. Jahrhunderts hc anden, klingt mehr als
unwahrscheinlich. Gerade in schwiibischen Landen dirfie es kaum emen zweiten «Opler-
stock» dieser Art gegeben haben. Doch zur Dokumentation dieses numismatschen Kuriosums
und auch der Art und Weise, wie die betreffenden Miinzen vor gut 100 Jahren beschrieben
wurden, werden in einem Schema aul den Doppelseiten 8/9 und 10/11 einem Faksimile der
beiden Blitter des Gmiinder Inventars mit der Auflistung aller 67 dort aufbewahrten Sticke
die entsprechenden heutigen Besummungen und Zitate gegeniibergestellt. Dazu ist anzumer-
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ken, dass iiber die kurze Charakterisierung der «Linder- oder Stadtewappen» im Inventar
hinaus den in Titen aufbewahrten Minzen nachgezeichnete, auf” kleine Kartonstiicke
aufgeklebte Durchreibungen, teilweise mit dlteren Zitaten (z.B. nach Beyschlag, Cappe,
Mevyer, Trachsel [WNZ 14, 1882, S. 13-26] und dem Archiv fiir Bracteatenkunde) oder auch
naheren Beschreibungen, beigefugt sind. Ausserdem sind die Stucke der Inventarliste
entsprechend durchnumeriert. Nicht mehr vorhanden zu sein scheint der an vorletzter Stelle
angefiihrte, aber mit Hilfe der Zeichnung identfizierbare wiirttembergische Kreuzer von
1758, wahrend der zusatzlich verzeichnete «Kreuzer von Tirol», der durch einen dicken Strich
von der vorhergehenden Liste abgesetzt ist, offensichtlich nicht aus dem «Opferstock» stammit.
Zu sgesamt 34 der 67 in Gmiind aufbewahrten Miinzen (d.h. den 28 Brakteaten und 6 der
spateren Geprige) liegen ausserdem Bestimmungen von Elisabeth Nau vor, die wohl im
Zusammenhang mit der Erstellung des genannten Fundregests vorgenommen wurden. Eine
kleine Auswahl aus den 39 spiteren Stiicken ist in den Abbildungen A~ K wiedergegeben (siche
die Ubersicht auf S. 12) - darunter auch der bisher relativ wenig beachtete Waldshuter Pfennig
(Abb. F), zu dem jetzt einige neuere Fundbelege beigebracht werden konnen.
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a) Ubersicht iiber die Brakteaten aus dem Schwibisch Gmiinder «OpferstockFund:

Nr.| Minzstitte Zatat Exemplare
WILM | SGd | Abb.
I | Bistum Augsburg | Steinhilber 61; Z.d.St. 205.10, I /
ca. 11851210 Abb. 122.12
2 | Bistum Augsburg Steinhilber 75; Z.d.St. 205.13, 1 2
ca. 1230-1250 Abb. 122.15
3 | Bistum Konstanz Cahn 36; Klein (KN) 41; | 2 ]
ca. 1180790 Klein (GK) 5
4 | Bistum Konstanz | Cahn 38; Klein (KN) 46 1 6
ca. 1180-1210
5 | Bistum Konstanz Cahn 53 a s 7/8
ca. 1230-1250
6 | Radolfzell, Cahn 163; Elchenreute 12 a; ] 9
Abtei Reichenau Klein (KP) 28
ca. 1190/1200
7 | Radolfzell, Cahn 161; 7Z.d.St. 199.14, 1
Abtel Reichenau Abb. 119.22*; Klein (KP) 30* von | 10-12
um 1240 2
8 | Abter St. Gallen Cahn 153; Elchenreute 16 a | | 13/ 14
ca. 1180790
9 | Abter St. Gallen Elchenreute 16 b; Slg. Wiithrich 274 1 15
ca. 1180/90
10 | Abtei St. Gallen Cahn 155; Z.d.St. 199.23, I 16
um 1240 Abb. 119.31; Klein (KP) 37
11 | Abtei Lindau Lebek 4; Elchenreute 62 b; 1 17
ca. 1190/1200 Klein (KP) 42
12 | Abter Lindau Elchenreute 62 ¢; Z.d.St. 199.37, I 18
ca. 119071200 Abb. 120.11*
13 | Kgl. Mzst. Lindau | Lebek 15 b 1 19
um 1240
14 | Abtei Schafthausen | Vgl. Cahn 171; Slg. Wuthrich 176 l 20
ca. 1180/90
15 | Abter Kempten Gebhart 7 b; 7Z.d.St. 199.31, | 21
ca. 1180790 Abb. 120.5; Klein (KP) 55
16 | Abter Kempten Gebhart 10 a; Z.d.St. 199.33, ] 22
ca. 1210/18 Abb. 120.7*




Nr. | Munzstatte Ztat Exemplare
WLM | SGd | Abb.
17 | Abter Kempten Gebhart 10 d; Elchenreute 21 b I 23
ca. 1210718
18 | Altdort, Cahn 113; 7Z.d.St. 199.25. ] 24/25
Abter Weingarten | Abb. 119.33; Klem (KP) 59 von
um 1240 2
19 | Altdorf, Cahn 236; Gebhart (Kempten) 5 a; 1 I 26/27
Abte1 Weingarten | Z.d.St. 199.27, Abb. 120.1%; (?)
ca. 1240750 Klein (KP) 61
20 | Kgl. Mzst. Ulm Elchenreute 33 d 1 28
ca. 1220750
21 | Kgl. Mzst. Ulm Cahn 226; Z.d.St. 199.51, 1
um 1235/40 Abb. 120.22; Klein (KP) 84 von 29/30
2
22 | Kgl. Mzst. Ulm Cahn 222; Z2.d.5t. 199.61, 1 1
um 1235/40 Abb. 120.23*; Klein (KP) 87*
23 | Kgl. Muzst. Cahn 202; Z.d.St. 199.68, I 5
Ravensburg Abb. 120.30; Klemn (KP) 103*
ca. 1180790
24 | Kgl. Mazst. Lanz 12, Abb, 113 Z.d.5t. 199.69, 1 35
Ravensburg Abb. 120.31%; Klein (KP) 105*
ca. 1190/1200
25 | Kal. Muzst. Lanz 13, Abb. 20 1 34
Ravensburg
ca. 1190/1200
26 | Kel. Mzst. Cahn 127; Lanz 10, Abb. 8; 1 70
Ravensburg Klein (KP) 106
um 1200 (?)
27 | Kgl. Muzst Cahn 204; Lanz 16 b, Abb. 24, 1
Ravensburg Z.d.St. 199.71, Abb. 120.33%; von 1 36-38
ca. 1230740 Klemn (KP) 107* 2
28 | Kel. Mazst. [Lanz 21 a, Abb. 30; 7Z.d.St. 199.73, 1 79
Ravensburg Abb. 120.35; Klein (KP) 109
um 1240
29 | Kel. Muzst. Lanz 28 ¢, Abb. 43; Elchenreute 60 ¢ 1 40
Ravensburg
ca. 1250/70
30 | Kgl. Mast. Cahn 233; Z.d.5t. 199.77, 1 1 £1/42
Uberlingen Abb. 120.39*%; Klein (KP) 1 14*
ca. 1180790
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Nr. | Miinzstitte Zitat Exemplare
WIM | SGd | Abb.
31 | Kgl. Mast. Cahn 133; Klein (KP) 155 l 43
Uberlingen
ca. 1210/20
32 | Kgl. Mazst. Lebek 6; 7.d.St. 199.78, | 1 44/ 45
Uberlingen Abb. 120.40*
ca. 1230740
33 | Kgl. Mazst. vgl. Wielandt (Breisgau) 42 b 1 6
Rottwell
ca. 12001250
34 | Kgl. Mazst. vgl. Slg. Wurster 1770 I a7
Rottweil
ca. 1200-1250
35 | Unbesummte Z.d.St. 199.92, Abb. 121.12; 1 48
weltliche Klein (KP) 139
Munzstatte
ca. 1180790
36 | Unbesummte Cahn 190*; Z.d.St. 199.93, | 49
weldiche Abb. 121.13%; Klein (KP) 140*
Minzstatte
ca. 1180790
37 | Unbestmmte Z.d.St. 199.95, Abb. 121.15; | 20
weltliche Klein (KP) 143
Miinzstatte
um 1240

~1
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b) Ubersicht iiber die in Schwdibisch Gmiind aufbewahrten Miinzen des «Opferstockr Fundes:

S B . B Nr. Abb.

Konstanz, Stadt, 1404 und spater; Cahn 88/103 - - [ A/B
Konstanz, Bistum, um 1240; Cahn 538 - _ - 5 A
Konstanz, Bistum, 1180/90 (bis 1200/10); Cahn36 - 3 45
St.Gallen, Abtei, um 1240, Cahn 155 - - - 10 16
St.Gallen, Abtei, 1180/90; Cahn 153 (und Cahn 153 var) 7 8/9 14/15

__ Lindau, kgl Minzstatte, um 1240 Lebek 150 S T
Lindau, Abtei, 1190/1200, Lebek4 _ - - n 17
Radolfzell, Abtei Reichenau, um 1240; Cahn 161 - 7 12

~ FRadolfzell, Abtei Reichenau, 1190/1200; Cahn 163 7 6 9
Uberlingen, kgl. Miinzstatte, 1180/30; Cahn 233 30 42
Ulm, kgl. Miinzstatte, 1220/50; Elchenreute 33 d 7 20 28
Augsburg, Bistum, 1185-1210; Steinhilber 61 1 !
Ravensburg, kgl. Minzstatte, 1180/1200; Lanz 13, Abb. 20 25 34

Ravensburg, kgl. Miinzstétte, 1230/40-1250/70; a) Cahn 204, b) Lanz 21a, c) Lanz 28 c; Kempten, Abtei, 1180/90; d) Gebhart 7b  27-29,15 3840, 21

Augsburg, Bistum, 1230/50; Steinhilber 75 2 2
Rottweil, kgl. Miinzstatte, 1200-1250; vgl. Wielandt (Breisgau) 42b ) KX
Uberlingen, kgl. Miinzstatte; a) 1210/20, Cahn 133; b) 1230/40, Lebek 6 31/32 43 45
Ravensburg, kgl. Minzstatte, um 1200 (?); Cahn 127 - - _ % 03
Unbestimmte weltliche Minzstatte, 1180/90; Klein (KP) 139 B i 35 48
~ Altdorf, Abtei Weingarten, 1240/50; Cahn 236 7 S 19 27
Kempten, Abtei, 1210/18; Gebhart 10 d ‘ - - m 3
~ Unbestimmte weltliche Minzstatte, um 1240; Klein (KP) 143 - - I 5
(Zierblech) N Vil K
Ravensburg, Stadt, 1404 und spater; Cahn 210 w- o
~ Ravensburg, Stadt, Anf. 15. Jh.; Meyer S. 68, Tafel |, 42 i - c
~ Waldshut, Stadt, Anf. 15. Jh.; Meyer S. 97, Tafel VI, 132 7 v E
_ Ziirich, Frauminsterabtei, um 1425; Hirlimann 63 - 7 Vi GH
~ Waldshut, Stadt, Anf. 15. Jh.; Beyschlag S. 164, Tafel VI, 37 - Vv F



\Né\ o §

73 "

S s

Srrafobeisy Bisthoome H—15 Bfefl.
My e

%&//ny‘m?/f 30,

ﬂéf’&;zd/wey’ TBeotoensrn 7530

Kee- ﬂfu&rzﬁm/% 2572

Wlorre 15-14 %.i_,

5.
1

AHeesrz ety b25

%M% 1535

cg?’w. %«%&MV /5= %}/_

c%?’md/u;f’ Ay

|

[P we s vt /g

rafobovsg w1} Pt o
J:;/Z./.faoﬁ 4 ;%ﬁ/’ Z/; J_;fw

SRR s | B,

Pt Yeldnse -1y Lo~

Ghalt -y ZofoofH—

hesser - Dasrmotad?- 7075

Werttembery 7755

NN N b \1\\&5\3'&\\\ NEYENENEVEN

ﬂmﬂmf% — Bacieas X

s ecesctr v 727’& 7430 — 1490

i f s il riran Fthtthtrr ot f— | Sade
7 ‘Z&%A}i/y /-

10



Grafschaft Wiirttemberg, Pfennig n.d. Vertrag v. 1423 (u. spater); Ebner Tafel |, 8 u. 24; vgl. Raff (Wirttemberg) Abb. 20
Grafschaft Wiirttemberg, Heller n.d. Vertrag v. 1404; Ebner Tafel |, 5; Raff (Wiirttemberg) Abb. 5

Markgratschaft Baden, Jakob I. (1431-1453), Heller 0.J., Miinzstétte Pforzheim; Wielandt (Baden) S. 35 u. S. 366, Nr. 32
Bistum Bamberg, Veit Truchsess v. Pommersfelden (1501-1503), Pfennig 0.J.; Schulten 120

Bistum Bamberg, Georg IIl. Schenk v. Limburg, Pfennig 1512; Schulten 132

~ Grafschaft Oningenl Karl Wolfgang u.a., Pfennig 1530; Loffelholz 107, Schulten 2612

Bistum Regensburg, Johann Ill. (}ﬁl_)]_—lS38), Dreier 1530; Saurma 1028 (Abb. 452); Schulten 2842

Stadt Ulm, Heller n.d. RiedI. Vertrag v. 1423 (u. spéter); Nau 10

~ Stadt Nirnberg, Pfennig 1525; Kellner (1991) 134 [Kellner (1957) 114]

~ Grafschaft Henneberg, Wilhelm V. (1495-1559), 3 Heller 1535, Miinzstétte Wasungen; Schulten 1166; MBNG 1888, S. 76, Nr. 16

Kurpfalz, Ende 14. Jh., vermutlich Ruprecht Il. (1390-1398), Pfennig (Wecheler), BMF Tafel 226, 18/19
Stadt Regensburg, Halbbatzen 1511, Beckenbauer 1303; Schulten 2872 e
Stadt Strassburg, Pfennig; a) Typ Engel u. Lehr, Tafel 32, 21: Ende 14. Jh.; b) Typ Engel u. Lehr, Tafel 32, 22:15./16. oder 16./17. Jh.
~ Stadt Strassburg, Halbbatzen o.J. (17. Jh.), Engel u. Lehr, Tafel 32, 39 (S. 189, Nr. 358/359)

Herzogtum Wirttemberg, Zeit der Gsterreichischen Besetzung (1519—153_4_}_f Ptennig o.J.; Ebner, S. 52, Nr. 157, Tafel Il, 10

~ Plalzgrafschaft Pfalz-Veldenz, Georg Johann (1544-1592), Pfennig o.J. (nach 1570); Noss 19 7
Markgrafschaft Meissen, Heinrich der Erlauchte [1221—12_88), Brakteat ca. 1230/40; Schwinkowski 545
Stadt Schwabisch Hall, Pfennig o.J. (gepragt ab 1494); Raff (Hall) 24

Herrschaft Reichenau; a) Th. Franz v. Schauenstein (1723-40), Pfennig o.J., DT 952; b} Anon. 2 Pfennig (ca. 1740), DT 955
Landgrafschaft Hessen-Darmstadt, Ernst Ludwig, 1 Kreuzer 1695 (?) oder 1699, vgl. Hoffmeister 3521

Herzogtum Wiirttemberg, der Zeichnung und Beschreibung nach Karl Eugen (1744-1793), 1 Kreuzer 1758; zu Ebner 125
‘Markgrafschaft Brandenburg-Bayreuth, Georg Wilhelm (1712-1726), 1 Pfennig 1726; vgl. Kat. 0. Helbing Nachf. 48, 15.9.1325, Nr. 704

~ Grafschaft Tirol, Erzherzog Sigismund (1439-1490), Kreuzer 0.J. (1477-1482); Moeser-Dworschak, Tafel X, 26

Nr.

Vi

Abb.



c) Ubersicht iiber die abgebildeten Beispiele spiterer Prigungen
aus dem Schwabisch Gmiinder «Opferstock»Fund:

Miinzstitte Zitat Expl. | Abb.
I Stadt Konstanz Geiger, Quervergleiche, S. 115, Abb. 16:104; 2 | A/B
1404 und spater Nau 10; Cahn 88/103
Il Stadt Ravensburg | Geiger, Quervergleiche, S. 115, Abb. 16:102; 1 C
Anf. 15. Jh. Slg. Wiithrich 262;
Lanz S. 72; Meyer S. 68, Tafel I, 42
111 Stadt Ravensburg | Nau 9; Lanz 43, Abb. 57; Cahn 210 1 D
1404 und spiter
IV | Stadt Waldshut Geiger, Quervergleiche, S. 115, Abb. 15:84; 1 E
Anf. 15. Jh. Wielandt (Breisgau) 78 a/79; Slg.
Wiithrich 161; Meyer S. 97, Tafel VI, 132
V Stadt Waldshut E. B. Cahn, SM 29, 1977, Nr. 114, 1 F
Anf. 15. Jh. S. 36-38, Nr. 50; Wielandt (Breisgau)
79 Anm.; Riechmann Aukt. XXIX,
Nr. 2137; Beyschlag S. 164, Tafel VII, 37
VI Fraumiinsterabtel Geiger, Quervergleiche, S. 115, Abb. 16:91; 2 G/ H
Zirich Hirlimann 63
um 1425
VII | Bistum Regensburg | Saurma 1028 (Abb. 452); Schulten 2842 | 1
Johann IlI.
(1507-1538)
Dreier 1530
VIII | Zierblech : 1 K
ca. 17./18. Jh.

Dr. Ulnch Klein
Miinzkabinett

Wairttembergisches Landesmuseum

Schillerplatz 6
D-7000 Stuttgart |

Rainer Ulmer
Schliisselwiesen 17
D-7000 Stuttgart |
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Abb. 31-50, A-h: «Opferstock»-Fund aus Schwibisch Gmiind, Brakteaten (3150 und spitere
Prigungen sowie Zierblech (A-K.
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	Der "Opferstock"-Fund von Schwäbisch Gmünd : 46 Brakteaten des 12./13. Jahrhunderts und 39 spätere Kleinmünzen

